
 
 

 

 

Bezahlkarten-Updates und Änderungen 

Release 22.07.2025 

 

Untenstehend sehen Sie die Neuigkeiten aus dem letzten Release. 

Wichtiger Hinweis: 

Mit dem aktuellen Release ist die Bezahlkarte auch in Österreich in einigen Bundesländern und im 

Bund in Nutzung. Deshalb finden Sie zukünftig Hinweise in der Kommunikation, ob die Updates für 

alle Nutzer oder nur für ein bestimmtes Land relevant sind. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Thema  Beschreibung 

MFA per TOTP für 

Login im 

Verwaltungsportal 

(nur AT) 

Bitte beachten: Diese Änderung geht mit diesem Release vorerst nur für die BBU 

(AT) live. 

 

Stand vor dem Release:  

• Bisher war der Login in allen Kommunen mittels IP-Sicherung als zweiten Faktor 

gesichert. 

• Österreich wünscht eine Sicherung mittels Multi-Faktor-Authentifizierung anstelle der 

IP-Adressfreigabe. 

 

Das wurde verändert und verbessert:  

• MFA per Time-based One-Time Password wurde für den Login im 

Verwaltungsportal implementiert.  

• Auf Company-Ebene kann eingestellt werden, ob MFA eingesetzt werden soll. 

• Bei aktivierter MFA auf Firmeneben gilt die Adressbeschränkung via IP nicht mehr 

für den Login im Verwaltungsportal. 

 

Was bedeutet das für die Kommune: 

• Möglichkeit der Nutzung von MFA per TOTP als Login Möglichkeit. 

 

Was bedeutet das für den Leistungsempfänger: 

• Keine Veränderung für den Leistungsempfänger. 



 

Ansicht 

Einsatzbereich PLZ-

Übersicht (nur AT) 

Bitte beachten: Diese Änderung geht mit diesem Release nur für Österreich (AT) 

live. 

 

Stand vor dem Release:  

• Der Einsatzbereich von Bezahlkarten konnte in allen Kommunen mittels einer 

Baumstruktur beginnend auf Landesebene > Bundesland > Landkreis bis hin zu 

PLZ-Ebene eingestellt werden. 

 

Das wurde verändert und verbessert:  

• Der österreichische Bund / die Bundesländer erhalten eine vereinfachte Übersicht zur 

Verwaltung der regionalen Beschränkungen.  

• Es wird eine vereinfachte Auswahlliste der Einsatzbereiche angezeigt.  

 

 

Was bedeutet das für die Kommune: 

• Angepasste Ansicht der Einsatzbereiche für den österreichischen Bund / die 

Bundesländer. 

 

Was bedeutet das für den Leistungsempfänger: 

• Kein Einfluss auf die Leistungsempfänger. 


